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„Durch das eindringende Christen-
tum hatte das Heidentum nicht aufge-
hört; nur infofern ist die alte Religion
durch den Eindrang der neuen ver-
schwunden, als sie in ihrer heidnischen
öffentlichen Ausübung weichen musste,
womit noch keinesfalls gesagt ist, dass
sie auch in ihrem Inneren, im eigentüm-
lichen Leben des Volkes habe aufhören
müssen.“

Mone, Einleitung zum Nibelungenlied.

Man hat bisher viel zu viel Mythologie und viel zu we-
nig Religionsforschung, viel zu viel Grammatik und viel zu
wenig Sprachforschung betrieben um es erkennen zu kön-
nen; dass die undurchdringliche Kristallschale, um welche
man vergeblich kreiste ohne sie erschließen zu können, sich
Jenem fast von selber öffnet, der den bekannten und doch so
wenig erkannten Satz: „I m An f a n g e w a r d a s Wo r t “,
als magischen Schlüssel zu benützen versteht.

Das scheinbar so Mystische dieser Behauptung verliert
sich aber sofort und wandelt sich zur vollen Klarheit um,
wenn man erwägt, dass ausnahmslos alle mythologischen
Namen und sonstigen mythologischen Bezeichnungen kei-
neswegs leere Worte waren, sondern dass sie ganz bestimm-
te Begriffe versinndeutlichten, und in eben diesen sinnbe-
stimmenden Bezeichnungen uns den Schlüssel zum Erken-
nen und Verstehen der Religion unserer Altvorfahren bie-
ten. Anderseits haben Reste von Gebräuchen, Meinungen,
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